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Schrotträtsel

Justus Jonas schwitzte. Schon seit 
Stunden räumte er mit seinen Freunden 
den Schrottplatz auf.

Dort gab es verrostetes Eisen, kaputte 
Klimaanlagen und alte Computer.  
Die Sonne brannte. Es war viel zu heiß, 
um aufzuräumen.

Onkel Titus lachte: „Das hier ist kein 
Schrott! Es sind doch alles Wertstoffe.“

Den drei Freunden war das egal. Sie 
räumten weiter fleißig auf. So konnten sie 
ihr Taschengeld aufbessern. Onkel Titus 
zahlte gut.
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Peter Shaw sagte: „Wertstoffe? Wer 
braucht denn bloß dieses Gerümpel?  
Für mich ist das alles Müll.“ Dann trat er 
gegen eine alte Kanne. 

Bob Andrews fing sie auf und sah sie  
sich durch seine Brille an. Er lächelte: 

„Das könnte der Kaffeepott von  
Buffalo Bill sein. Sehr wertvoll also.“

Peter, Bob und Justus lachten sehr.  
Da kam Onkel Titus auf sie zu: „Lacht ihr 
etwa über mich? Seid lieber froh, dass 
ihr bei mir Geld verdient.
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Das könnte wirklich der Kaffeepott  
von Buffalo Bill sein!“

Justus nahm sich die Kanne. „Das  
stimmt nicht“, meinte er. „Es sei denn,  
er wäre über 150 Jahre alt geworden.“

„Wieso das denn?“, fragte Peter.  
„Hier steht die Jahreszahl 1981“, gab 
Justus an.

Onkel Titus legte seinem Neffen die 
Hand auf die Schulter: „Gut gemacht,  
du Detektiv. 

Schaut mal, ob ihr bei diesem Fall hier 
auch so gut kombinieren könnt.“ Er  
zeigte ihnen ein kaputtes Auto, das unter 
einer Plane stand. Gemeinsam zogen  
sie die Plane vom Auto.


